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DER FAMILIENFORSCHER
Le généalogiste

MITTEILUNGEN
der schweizerischen Gesellschaft

für Familienforschung

BULLETIN
de la Société suisse

d'études généalogiques

No. 11 II. Jahrgang 8. November 1935

REDAKTION: Dr. ROB. OEHLER, Vennerweg 2, Bern
Dr. A. J. GLOGGNER, Thunstrasse 15, BERN

Wie liest man Ahnentafeln?
von Robert Oehler (Fortsetzung)

Die nächste Zusammenstellung, die ich meinem Freund
vorwies war ein Namenregister zur Ahnentafel Heer. Jede umfangreichere

Ahnentafel sollte durch ein Namenregister erschlossen

werden; wo ein solches fehlt, kann man sich behelfen, indem
man die Namen der letzten Ahnenreihe durchsieht; auf dieser
erscheinen nämlich alle vorkommenden Familiennamen. Meine Liste
enthält 28 verschiedene Namen, 64 Nummern weist die letzte
Ahnenreihe auf (64—127). Hinter jedem Namen stehen einige
Zahlen, z. B.:

Schindler, 3, 7/3; Schmid, 23, 3/3; Schneeli, 47, 1/1.

Die erste Zahl bedeutet die Nummer der Ahnentafel, in der
der betreffende Familienname zuerst vorkommt. Die zweite gibt
die Anzahl der verschiedenen Personen an, die diesen Namen

tragen, nach Männern und Frauen getrennt. Also liest man: Schindler

erscheinen zuerst in Nr. 3 der Ahnentafel, es sind 7 Männer
und 3 Frauen dieses Namens auf der Tafel etc.

Bei der Durchsicht der 28 Namen fanden wir dann, dass nicht
die Heer am häufigsten vorkommen, wie man erwarten könnte.
Die Zwicky mit 15 verschiedenen Personen, 9 Männern und 6

Frauen weisen die meisten Vertreter in der Ahnenschaft Joachim
Heers auf. An zweiter Stelle stehen die Schindler mit 10 Personen
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